
 

 
 
 
 
Änderungsantrag für den Mobilitätsausschuss am 06.04.2022  
 
TOP ö 2: Münchner Bergbus 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 06028 
 
 
Der Antrag des Referenten wird wie folgt geändert: 
 
 
Punkt 1:  wie Antrag des Referenten 
 
Punkte 2 bis 4 werden gestrichen. 
 
Punkt 2 neu: 
Die Landeshauptstadt München setzt sich beim Freistaat und der Bayerischen Eisenbahnge-
sellschaft (BEG) dafür ein, dass der Takt der RegionalExpress- und Regionalzüge an Wochen-
enden von München nach Murnau, Oberau und Garmisch-Partenkirchen auf 30 Minuten ver-
dichtet wird, insbesondere in den Kernzeiten von 6 bis 9 Uhr und 15 bis 19 Uhr.  
Die Landeshauptstadt München setzt sich ins Benehmen mit der betroffenen Gemeinde Unter-
ammergau, um die Umsteigebeziehungen zu den dortigen Bussen anzupassen. 
 
Punkt 3 neu: 
Die Landeshauptstadt München setzt sich beim Freistaat und der BEG dafür ein, dass der Takt 
der RegionalExpress- und Regionalzüge an Wochenenden auf der Strecke München – 
Rosenheim, Prien am Chiemsee und Traunstein ebenfalls auf 30 Minuten verdichtet wird, in der 
Kernzeit morgens Richtung Berge und nachmittags / abends Richtung München. 
Die Landeshauptstadt München verhandelt mit den Gemeinden Prien, Aschau und weiteren 
Anliegergemeinden, dass Busanschlüsse von den Bahnhöfen zu den Wanderparkplätzen vom 
Stunden- auf Halbstundentakt umgestellt werden, so dass ein direktes Umsteigen von Bahn zu 
Bus möglich ist. 
 
Punkt 4 neu: 
Die Landeshauptstadt München setzt sich bei den betroffenen Gemeinden dafür ein, dass die 
Busse von den Bahnstationen Gmund und Tegernsee Richtung Wildbad Kreuth / Rofangebirge / 
Blauberge mindestens auf einen 30 Minuten-Takt an Wochenenden ausgeweitet werden und ein 
direkter Anschluss an die Züge geschaffen wird. 
Zudem prüfen die Stadt und BEG, ob kurzfristig Kapazitäten aufgestockt werden können durch 
Vierfachtraktion von Zügen. Gegebenenfalls kommt auch hier eine Taktverdichtung in Frage. 
 
Punkt 5 neu: 
Die Landeshauptstadt München bespricht mit ihren Partnerlandkreisen im MVV-Gebiet die 
Möglichkeit eines Wandertickets, das die Nutzung von Bus und Bahn in die Berge erlaubt und 
preislich attraktiv ist. Es sollen Modelle für eine Person, zwei Personen und Familien entwickelt 
und dem Stadtrat dargestellt werden. 
 
Punkte 5 und 6 alt: werden Punkte 6 und 7 neu 


